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Training teachers to use the ELP


Überlegen Sie folgende Ideen:

Haltungen und Fertigkeiten, die interkulturelle Kompetenz ausmachen, sind zum Beispiel
· Verringerung der Möglichkeiten einer Fehlinterpretation

· Mit Unklarheiten umgehen oder sie tolerieren können

· Unterschiede akzeptieren
Based on Rose, Ch. (2005). Intercultural learning 1.

http://www.teachingenglish.org.uk/think/methodology/intercultural1.shtml

Interkulturell kompetente Lernende sollten …
1. ein klares Verständnis und Bewusstsein ihrer eigenen Kultur haben
2. sich bewusst sein, wie ihre Kultur von außen durch andere Länder und Kulturen wahrgenommen wird
3. die Zielkultur verstehen oder sie aus ihrer eigenen Perspektive sehen  (d.h. verstehen und sich bewusst sein, was andere Leute über ihre eigene Kultur denken)
4. sich darüber im Klaren sein, wie sie selbst die Zielkultur sehen
Rose, Ch. (2005). Intercultural learning 2. http://www.teachingenglish.org.uk/think/methodology/intercultural2.shtml

· Wie kann man Lernern helfen, diese Kompetenzen zu entwickeln? 
· Welche spezifischen Aktivitäten könnten Sie verwenden?
Vergleichen Sie Ihre Ideen mit den folgenden Aktivitäten:
1. Die Schüler/innen produzieren einen Führer, Poster oder eine Webseite für Besucher ihrer Stadt, ihres Landes oder der Region. Er sollte nicht nur berühmte Sehenswürdigkeiten und Orte beschreiben, die man besuchen soll und wo man wohnen und essen kann,  sondern den Besuchern auch Ratschläge geben, was sie merkwürdig und ungewöhnlich an ihrer Kultur finden könnten. 
2. Die Schüler/innen lesen Artikel oder Ausschnitte aus Büchern, Zeitungen, Zeitschriften oder Webseiten, die von Menschen verfasst wurden, die ihre Stadt, ihr Land oder ihre Region besucht haben.
3. Die Schüler/innen machen sich mit Informationsquellen zur Zielkultur vertraut. Auch hier können Zeitungen und Webseiten eine wertvolle Quelle für Lesestoff sein. Filme und literarische Texte schildern oft ihre eigene Kultur. 
4. Der nicht-muttersprachliche Lehrer spielt hier eine wertvolle Rolle als Person einer Kultur, die ein gewisses Maß an Wissen über und/oder Erfahrung mit der Zielkultur hat. Wenn Studierende die Zielkultur besucht haben, können sie von ihren Erfahrungen berichten – vielleicht als schriftliche oder mündliche Präsentation mit Ratschlägen für andere Studenten. Falls es keine solche Quelle gibt, können die Lernenden eine kreative Schreibaktivität ausführen, indem sie sich eine Reise in die Zielkultur vorstellen und dabei die Probleme und Missverständnisse voraussagen, denen sie begegnen könnten und eine kreative Lösung finden.
Bei diesem vierten Schritt können Studierende ihre Kenntnisse und ihr Bewusstsein der Zielkultur am Ende des Kurses im Vergleich zum Beginn messen. Wie haben sich ihre Haltungen und Wahrnehmungen verändert (wenn überhaupt)?
Rose, Ch. (2005). Intercultural learning 2. http://www.teachingenglish.org.uk/think/methodology/intercultural2.shtml
